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(54) HEBEVORRICHTUNG

(57) Eine Hebevorrichtung zum Anheben, Transpor-
tieren und Absetzen von Lasten mit einem Gehäuse (12),
das zwei Hebearme (14a, 14b) aufweist, die zwischen
sich einen zumindest nach einer Seite hin offenen Last-
aufnahmeraum begrenzen und die jeweils ein Widerla-
ger (30a, 30b) aufweisen, gegen die sich ein Rastteil (24)
in seiner verrasteten Stellung mit dem jeweiligen Wider-
lager (30a, 30b) abstützt, das in seiner gelösten Stellung
mittels einer Betätigungseinrichtung (48) um eine
Schwenkachse (S) rotatorisch bewegbar geführt ist, ist
dadurch gekennzeichnet, dass das Rastteil (24) mit ei-
nem Steuerteil (26) versehen ist, das in seinem betätig-
ten oder unbetätigten Zustand das Rastteil (24) in einer
translatorischen Bewegung (T2) quer zur Schwenkachse
(S) desselben außer bzw. in verrastende Anlage mit dem
jeweiligen Widerlager (30a, 30b) bringt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Hebevorrichtung zum
Anheben, Transportieren und Absetzen von Lasten mit
einem Gehäuse, das zwei Hebearme aufweist, die zwi-
schen sich einen zumindest nach einer Seite hin offenen
Lastaufnahmeraum begrenzen und die jeweils ein Wi-
derlager aufweisen, gegen die sich ein Rastteil in seiner
verrasteten Stellung mit dem jeweiligen Widerlager ab-
stützt, das in seiner gelösten Stellung mittels einer Be-
tätigungseinrichtung um eine Schwenkachse rotatorisch
bewegbar geführt ist.
[0002] Eine derartige gattungsgemäße Hebevorrich-
tung ist beispielsweise aus DE 20 2006 019 490 U1 be-
kannt. Die bekannte Hebevorrichtung ist ein Lastbügel
zum Heben einer Last, mit mindestens einer, an einem
freien Ende des Lastbügels angelenkten Klinke als Rast-
teil, die sich im geschlossenen Zustand zum Heben einer
Last im Bereich einer Lastaufnahmezone des Lastbügels
befindet und derart verschwenkbar ist, dass ein Lastauf-
nahmemittel aus dem Lastbügel lösbar ist. Die Klinke
umfasst zwei an einem Schenkel bzw. einem Hebearm
des Lastbügels nacheinander angelenkte Lamellen, die
sich im geschlossenen Zustand weitestgehend parallel
zueinander und quer über die Öffnung des Lastbügels
erstrecken und ermöglichen, dass ein Lastaufnahmemit-
tel, beispielsweise ein Seil oder eine Kette, über diese
geführt wird, um eine Last aufzunehmen. Die das Rastteil
ausbildende Klinke stützt sich dabei in ihrer verrasteten
Stellung mit je einem Widerlager, gebildet durch die frei-
en Enden der Hebarme des Lastbügels, an diesen ab.
Hinsichtlich der Sicherheit der Verrastung oder Verrie-
gelung des Rastteils in der verrasteten Stellung, insbe-
sondere gegenüber einem unbeabsichtigten Öffnen der
Klinke mit der Gefahr eines gefährlichen Herausfallens
einer Last aus der Hebevorrichtung, lässt die bekannte
Lösung noch Wünsche offen.
[0003] Die Erfindung stellt sich die Aufgabe, die Be-
triebssicherheit einer Hebevorrichtung zum Anheben,
Transportieren und Absetzen von Lasten dahingehend
zu erhöhen, dass ein unbeabsichtigtes Öffnen des Rast-
teils aus der verrasteten oder verriegelten Stellung wirk-
sam vermieden ist.
[0004] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Hebevor-
richtung mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1 in
seiner Gesamtheit. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Er-
findung sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0005] Eine erfindungsgemäße Hebevorrichtung
zeichnet sich dadurch aus, dass das Rastteil mit einem
Steuerteil versehen ist, das in seinem betätigten oder
unbetätigten Zustand das Rastteil in einer translatori-
schen Bewegung quer zur Schwenkachse desselben au-
ßer bzw. in verrastende Anlage mit dem jeweiligen Wi-
derlager bringt. Durch das Steuerteil ist die Betriebssi-
cherheit der Hebevorrichtung dahingehend erhöht, dass
die Verrastung des Rastteils in einer von der rotatori-
schen Öffnungs- bzw. Schließbewegung verschiedenen,
translatorischen Bewegung erfolgt. Die zugehörige tech-

nische Ausgestaltung der Hebevorrichtung verhindert ei-
ne Öffnungsbewegung des verrasteten Rastteils, da die-
ses aus der verrasteten Stellung zunächst in translatori-
scher Bewegung in die gelöste Stellung überführt werden
muss, um aus dieser Stellung in einer rotatorischen Be-
wegung geöffnet zu werden. Das Steuerteil stellt einen
Sicherungsmechanismus für die Verrastung des Rast-
teils dar, welches in Anlage mit den Widerlagern die bei-
den Hebearme brückenartig miteinander verbindet und
insoweit die offene Seite des Lastaufnahmeraums ver-
schließt. Die Kraft für die translatorische Bewegung des
Rastteils wird über das Steuerteil und insbesondere über
eine am Rastteil angreifende Last aufgebracht.
[0006] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Hebevorrichtung weist das Rastteil an
seinem freien Ende eine Rastnase auf, die im verrasteten
Zustand in das keilförmig ausgebildete Widerlager an ei-
nem Hebearm eingreift und dass am dem freien Ende
gegenüberliegenden Ende des Rastteils eine weitere
Rastnase ausgebildet ist, die im verrasteten Zustand in
Anlage mit dem Widerlager am anderen Hebearm ist,
das zylinder-oder keilförmig ausgebildet ist. Insbesonde-
re bei einer Ausgestaltung von zwei keilförmigen Wider-
lagern, in die von oben eine vorzugsweise gleichfalls keil-
förmige Rastnase eingreift, ist eine vollständig sichere
Verrastung respektive Verriegelung zwischen den bei-
den Hebearmen und dem Rastteil erreicht.
[0007] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Hebevorrichtung sind das Rastteil
und das Steuerteil über ein Stegteil derart miteinander
verbunden, dass zumindest in der verrasteten Stellung
des Rastteils ein Aufnahmeraum für ein Lastaufnahme-
mittel als Teilraum des Lastaufnahmeraums gebildet ist.
Typischerweise stehen Rast- und Stegteil sowie Steuer-
und Stegteil jeweils in einem rechten Winkel zueinander,
so dass der Verbund aus Rast-, Steuer- und Stegteil eine
U-Form bildet. Bei einer rotatorischen Bewegung des
Rastteils aus der geöffneten in die geschlossene Stellung
wird das Bauteil umfassend Rast-, Steuer- und Stegteil
derart in den Lastaufnahmeraum eingeschwenkt, dass
zumindest das Rastteil, vorzugsweise Rast- und Steuer-
teil, an den dem Stegteil gegenüberliegenden Hebearm
anliegt. Das Rastteil, das Stegteil, das Steuerteil und der
zumindest eine Hebearm bilden die Seiten des Aufnah-
meraums. Durch die Verrastung des Rastteils an den
Widerlagern, welche vorzugsweise im Bereich des freien
Endes des jeweiligen Hebearms ausgebildet sind, wird
die Lage des Verbunds aus Rast-, Steuer- und Stegteil
fixiert und die Lage eines in den Aufnahmeraum aufge-
nommenen Lastaufnahmemittels, wie eines Seils, einer
Kette oder einer fest an der Last angebrachten Trans-
portöse, festgelegt.
[0008] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Hebevorrichtung bildet das Rastteil,
das Steuerteil und das Stegteil senkrecht aufeinander
stehend ein Bauteil mit dem Aufnahmeraum aus.
[0009] Besonders bevorzugt weist der von den Hebe-
armen begrenzte Lastaufnahmeraum eine im Wesentli-
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chen rechteckförmige Querschnittsform auf. Hieraus er-
gibt sich der Vorteil eines konstruktiv einfachen Aufbaus
der Hebevorrichtung, da zumindest in einem Teilab-
schnitt der parallel zueinander verlaufenden Hebearme
das quer dazu angeordnete Rastteil translatorisch be-
wegbar ist. Hierzu ist vorzugsweise an zumindest einem
Hebearm an der dem Aufnahmeraum zugeordneten In-
nenfläche eine Ausnehmung oder ein Führungsschlitz
ausgebildet, in welche das freie Ende des Rastteils ein-
greifen und in Richtung des Widerlagers bewegt werden
kann. Zweckmäßigerweise ist das Rastteil in einen einem
Hebearm zugeordneten Gehäuseabschnitt hinein ver-
schwenkbar und aus dem Lastaufnahmeraum heraus-
bewegbar.
[0010] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Hebevorrichtung ist das
bevorzugt balken- oder stegartig ausgebildete Rastteil
im Bereich des freien Endes des jeweiligen Hebearms
zeitgleich in Anlage mit dem jeweiligen Widerlager bring-
bar. Ein balken- oder stegartig ausgebildetes Rastteil
stellt eine für die Nutzung der Hebevorrichtung beson-
ders geeignete plane Anlagefläche für ein Lastaufnah-
memittel, wie ein Seil oder eine Kette, dar. Durch die
Anordnung der Widerlager im Bereich des freien Endes
des jeweiligen Hebearms ist ein größtmöglicher Aufnah-
meraum für ein Lastaufnahmemittel als Teilraum des
seitlich von den Hebearmen begrenzten Lastaufnahme-
raums gebildet. Das jeweilige Widerlager ist anforde-
rungsoptimiert als Aufnahme, Rastnase, Formteil oder
dergleichen ausgestaltet.
[0011] Weiter ist vorteilhaft, dass die Widerlager in je-
weils einer, bevorzugt in einer gemeinsamen, senkrecht
zur translatorischen Bewegung des Rastteils ausgerich-
teten Ebene angeordnet und in ihrer Gestalt korrespon-
dierend zum Rastteil ausgebildet sind. Hieraus ergibt
sich der Vorteil, dass die Widerlager bei einer translato-
rischen Bewegung des Rastteils ungehindert mit diesem
in Anlage kommen und eine Abstützung für das verras-
tete Rastteil bilden. Die beispielsweise zylindrisch oder
keilförmig ausgebildeten Widerlager sind zweckmäßi-
gerweise gegenstückartig zum Rastteil ausgebildet, wo-
bei am Rastteil eine entsprechende Rastnase oder Aus-
nehmung vorgesehen ist.
[0012] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist eine bevorzugt am Steuerteil angreifende
Rückstelleinrichtung, vorzugsweise mit einem Federele-
ment, wie einer Druckfeder, vorgesehen, welche eine
translatorische Rückstellbewegung des Rastteils aus der
verrasteten Stellung in die gelöste Stellung bewirkt.
Durch die selbsttätige, von der Rückstelleinrichtung be-
wirkte Rückstellung des Rastteils ist eine bediener-
freundliche, einfache Handhabung der Hebevorrichtung
sichergestellt. Typischerweise ist die Rückstelleinrich-
tung in einem an das Steuerteil angrenzenden Gehäu-
seteil angeordnet, besonders bevorzugt im Bereich der
Schwenkachse für Rast-und Steuerteil.
[0013] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Hebevorrichtung ist im Be-

reich des gehäuseseitigen, von der offenen Seite abge-
wandten Ende des Lastaufnahmeraums die Schwenk-
achse für die rotatorische Bewegung vorgesehen, und
insbesondere ist das Steuerteil an der Schwenkachse
angeordnet und über die Betätigungseinrichtung beweg-
bar. Hieraus ergibt sich der Vorteil eines besonders kom-
pakten Aufbaus der Hebevorrichtung, da das Steuerteil
für ein Öffnen, Schließen und Verriegeln des Lastauf-
nahmeraums und die zugehörige Betätigungseinrich-
tung benachbart zueinander und bauraumsparend im
Gehäuse der Hebevorrichtung angeordnet sind. Das
Steuerteil ist typischerweise balken- oder stegartig aus-
gebildet, wobei die Schwenkachse besonders bevorzugt
mittig angeordnet ist. Die Betätigungseinrichtung greift
in der Regel in einem Endbereich des Steuerteils, be-
sonders bevorzugt im Verbindungsbereich von Steg-und
Steuerteil, am Steuerteil an.
[0014] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Hebevorrichtung ist die
Rückstelleinrichtung im Bereich der bevorzugt mittig am
Steuerteil angeordneten Schwenkachse derart angeord-
net, dass die Rückstellrichtung entsprechend der
Schwenkposition des Steuerteils verändert und nur bei
lagegerechter Positionierung des Steuerteils eine trans-
latorische Rückstellung des Rastteils bewirkt ist. Dies
wird insbesondere dadurch erreicht, dass die Rückstel-
leinrichtung nicht ortsfest am Gehäuse, sondern fest am
verschwenkbaren Steuerteil angeordnet ist.
[0015] Weiter ist vorteilhaft, dass die bevorzugt am
Steuerteil angreifende Betätigungseinrichtung für das
Rastteil ein Bedienelement für eine manuelle Betätigung
und/oder einen Motor, vorzugsweise einen batteriebe-
triebenen Elektromotor, für eine automatische Betäti-
gung umfasst. Durch das beispielsweise als Bedienhebel
ausgebildete Bedienelement ergibt sich eine einfache,
betriebssichere Handhabung der Hebevorrichtung, die
bedarfsgerecht zum Hinein- oder Herausführen eines
Lastaufnahmemittels geöffnet und für den Lastbetrieb
oder eine Lagerung der Hebevorrichtung wieder ge-
schlossen wird. Für eine betriebssichere Funktionsweise
der Hebevorrichtung im Lastbetrieb ist die Zwei-Punkt-
Auflage des Rastteils auf den Widerlagern in Verbindung
mit der über das Lastaufnahmemittel auf das Rastteil auf-
gebrachten Kraft unerlässlich.
[0016] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Hebevorrichtung ist eine
bevorzugt am Steuerteil angreifende weitere Rückstell-
einrichtung, vorzugsweise mit einem federelastischen
Element, vorgesehen, welche eine rotatorische Rück-
stellbewegung des Rastteils aus einer den Zugang zum
Lastaufnahmeraum freigebenden Stellung zurück in eine
den Lastaufnahmeraum verschließende Stellung be-
wirkt. Es versteht sich, dass das über das Stegteil mit
dem Steuerteil verbundene Rastteil in entsprechender
Weise den Aufnahmeraum für das Lastaufnahmeteil frei-
gibt und verschließt. Typischerweise ist die weitere Rück-
stelleinrichtung ortsfest am Gehäuse der Hebevorrich-
tung angeordnet und greift besonders bevorzugt in dem
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Bereich des Steuerteils an, an dem auch die Betätigungs-
einrichtung angreift.
[0017] Besonders bevorzugt ist die weitere Rückstell-
einrichtung außerhalb des Bereichs der bevorzugt mittig
am Steuerteil angeordneten Schwenkachse derart an-
geordnet, dass eine rotatorische Rückstellung des Rast-
teils unabhängig von der Schwenkposition des Steuer-
teils bewirkt ist. Auf diese Weise wird die zur Rückstellung
erforderliche Kraft besonders einfach auf das Steuer-und
Rastteil aufgebracht.
[0018] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung schließt sich an einen die Hebearme
aufweisenden Lastaufnahmeteil des Gehäuses ein die
Betätigungseinrichtung und das Steuerteil aufweisendes
Betätigungsteil und weiter ein Trägerteil an, und insbe-
sondere umfasst das Trägerteil eine Aufnahmeeinrich-
tung für die Hebevorrichtung. Im Lastaufnahmeteil des
Gehäuses ist typischerweise ein Hebearm verbreitert
ausgebildet bzw. schließt sich an ein entsprechendes
Gehäuseteil an, in welches das Rastteil, insbesondere
im Verbund mit Stegteil und Steuerteil, hinein ver-
schwenkbar ist.
[0019] Das zentrale Steuerteil für die bewegbaren
Komponenten sowie die an diesem angreifenden Betä-
tigungs- und Rückstellmechanismen sind im Betäti-
gungsteil des Gehäuses, welches typischerweise einen
zentralen Teil des Gehäuses darstellt, angeordnet. Das
sich besonders bevorzugt an das Betätigungsteil an-
schließende Trägerteil hat insbesondere die Funktion,
eine Aufnahme der Hebevorrichtung, beispielsweise
über einen Haltering, zu ermöglichen. Im Gesamten be-
trachtet setzt sich das Gehäuse aus Trägerteil, Betäti-
gungsteil und gabelartigem Lastaufnahmeteil zusam-
men. In der Regel weist die Hebevorrichtung mit dem
Gehäuse und den darin angeordneten Komponenten so-
wie der Aufnahmeeinrichtung eine flache Gestalt auf.
[0020] Vorteilhafterweise ist der Motor für die Betäti-
gungseinrichtung am Trägerteil des Gehäuses angeord-
net, vorzugweise an der Außenseite befestigt. Auf diese
Weise ist im Lastaufnahme- und Betätigungsteil des Ge-
häuses kein Bauraum für den Motor erforderlich. In der
Regel ist der Motor über einen Seilzug mit dem schwenk-
bar gelagerten Steuerteil verbunden. Durch die Anord-
nung an der Außenseite des Gehäuses bzw. des Trä-
gerteils ergibt sich der Vorteil, dass der Motor in einfacher
Weise für Wartungs- oder Reparaturzwecke zugänglich
ist und eine im Gehäuse der Hebevorrichtung aus Platz-
gründen nicht anzuordnende Größe aufweisen kann.
[0021] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
ergeben sich aus den Figuren und der nachfolgenden
Beschreibung der Zeichnung. Die vorstehend genannten
und die weiter angeführten Merkmale können erfin-
dungsgemäß jeweils einzeln oder in beliebigen Kombi-
nationen an einer erfindungsgemäßen Hebevorrichtung
realisiert sein. Die in den Figuren gezeigten Merkmale
sind rein schematisch und nicht maßstäblich zu verste-
hen. Es zeigen:

Fig. 1a bis 1c jeweils eine perspektivische Schrägan-
sicht auf eine erfindungsgemäße He-
bevorrichtung in unterschiedlichen Be-
triebszuständen mit einer zumindest
teilweise offenen Darstellung des Ge-
häuses zur Veranschaulichung der Po-
sitionen der einzelnen Komponenten
sowie der an diesen angreifenden Be-
tätigungs- und Rückstellmechanis-
men;

Fig. 1d eine Seitenansicht auf die Hebevor-
richtung aus Fig. 1c;

Fig. 2 eine vergrößerte Schnittdarstellung ei-
nes Ausschnittes der Fig. 1b zur Ver-
anschaulichung des Aufbaus der Rück-
stelleinrichtung für die translatorische
Bewegung;

Fig. 3 eine Seitenansicht auf die Hebevor-
richtung vergleichbar der Darstellung
der Fig. 1d mit einer den Zugang zum
Lastaufnahmeraum freigebenden Stel-
lung des Rastteils;

Fig. 4a bis 4d jeweils eine Seitenansicht von oben,
links, unten und rechts auf die Hebe-
vorrichtung aus Fig. 3;

Fig. 5 eine perspektivische Schrägansicht
auf die Rückseite der Hebevorrichtung
aus Fig. 3; und

Fig. 6 eine perspektivische Schrägansicht
auf die Vorderseite der Hebevorrich-
tung aus Fig. 3.

[0022] Eine in den Fig. 1a bis 1c jeweils in einer Per-
spektive von rechts vorne und in Fig. 1d in Seitenansicht
gezeigte Hebevorrichtung 10 weist ein Gehäuse 12 mit
zwei Hebearmen 14a und 14b auf. In der Darstellung der
Fig. 1a bis 1d sind die Hebearme 14a, 14b nach unten
gerichtet und diesen gegenüberliegend ist eine Aufnah-
meeinrichtung 16 oben am Gehäuse 12 angeordnet.
Dies entspricht insoweit der Gebrauchsstellung der He-
bevorrichtung 10 beim Anheben, Transportieren und Ab-
setzen von Lasten. Die Aufnahmeeinrichtung 16 ist als
vertikal parallel zum Gehäuse 12 ausgerichteter Halte-
ring ausgebildet und wird beispielsweise von einem
Kranhaken durchgriffen.
[0023] Die Hebearme 14a, 14b begrenzen mit dem sie
verbindenden Gehäuse 12 einen Lastaufnahmeraum 18.
Der Lastaufnahmeraum 18 weist eine im Wesentlichen
rechteckförmige Querschnittsform auf und ist nach einer
Seite, hier unten, offen. Über diese Öffnung kann ein
Lastaufnahmemittel, wie ein Seil, eine Kette oder eine
fest an der Last angebrachte Transportöse, in den Last-
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aufnahmeraum 18 eingeführt werden. In den Lastauf-
nahmeraum 18 ist ein Bauteil 20 einführbar, welches ein
Rastteil 24 zum Schließen der offenen Seite des Last-
aufnahmeraums 18 aufweist. Das Rastteil 24 ist balken-
artig ausgebildet und mit einem Steuerteil 26 über ein
ebenfalls balkenartiges Stegteil 28 verbunden. Das Rast-
teil 24, das Steuerteil 26 und das Stegteil 28 bilden das
bewegbare Bauteil 20 der Hebevorrichtung 10. Im Fach-
jargon wird das Bauteil 20 mitunter als "Klinke" bezeich-
net.
[0024] In den Fig.1a und 1b ist das um eine Schwenk-
achse S bewegbare Bauteil 20 in den Lastaufnahme-
raum 18 eingeschwenkt und begrenzt mit dem rechts
gezeigten Hebearm 14a einen Aufnahmeraum 22 für das
in den Figuren nicht gezeigte Lastaufnahmemittel. Der
Aufnahmeraum 22 ist ein Teilraum des Lastaufnahme-
raums 18 und weist ebenfalls eine im Wesentlichen
rechteckförmige Querschnittsform auf. Entsprechend ei-
ner Translationsbewegung T1, in der Darstellung der Fig.
1a von oben nach unten, ist das Rastteil 24 in die gezeigte
verrastete Stellung und dort in Anlage mit Widerlagern
30a, 30b gebracht worden. Die Widerlager 30a, 30b sind
jeweils in dem der offenen Seite des Lastaufnahme-
raums 18 zugeordneten Endbereich der Hebearme 14a,
14b angeordnet und als zylindrischer Steg (Widerlager
30b) oder als keilförmige Aufnahme (Widerlager 30a)
ausgebildet.
[0025] Über eine translatorische Rückstellbewegung
T2, in der Darstellung der Fig. 1b von unten nach oben,
ist das Rastteil 24 in die gelöste Stellung und außer Ein-
griff mit den Widerlagern 30a, 30b bringbar. In Fig. 1b
sind die gegenstückartig zu den Widerlagern 30a, 30b
ausgebildeten Rastnasen 32a, 32b des Rastteils 24 gut
erkennbar. Die eine Rastnase 32a ist an dem in den Fig.
1a bis 1d rechts gezeigten, freien Ende des Rastteils 24
ausgebildet und greift in das keilförmige Widerlager 30a
am Hebearm 14a ein. Am gegenüberliegenden Ende des
Rastteils ist als eine Art Fortsatz die Rastnase 32b aus-
gebildet zur Anlage an und auf dem zylinderförmigen Wi-
derlager 30b am Hebearm 14b.
[0026] In der in Fig. 1b gezeigten gelösten Stellung
greift das Rastteil 24 mit der einen Rastnase 32a in eine
am stegartig ausgebildeten Hebearm 14a ausgebildete
Ausnehmung 34 (vgl. Fig. 1c und 1d) ein. Das Bauteil 20
ist um die Schwenkachse S in den blockartig verbreiter-
ten Hebearm 14b derart einschwenkbar, dass die andere
Rastnase 32b des Rastteils 24 an der dem Lastaufnah-
meraum 18 gegenüberliegenden Seite des Hebearms
14b aus dem Gehäuse 12 herausragt. Die Schwenkach-
se S ist mittig am Steuerteil 26 angeordnet. Im Bereich
der Schwenkachse S ist eine Rückstelleinrichtung 36 für
die translatorische Rückstellbewegung T2 des Rastteils
24 angeordnet.
[0027] Fig. 2 zeigt die Rückstelleinrichtung 36 im De-
tail. Im Steuerteil 26 ist ein Langloch 38 ausgebildet, in
welches ein Befestigungsbolzen 40 entlang der
Schwenkachse S eingeführt und am Gehäuse 12 zur
schwenkbaren Lagerung des Steuerteils 26 befestigt ist.

Senkrecht zum Befestigungsbolzen 40 stützt sich eine
Schraube 24 auf diesem ab, welche mit einer Druckfeder
44 beaufschlagt ist. Die Druckfeder 44 bewirkt eine Be-
wegung des Steuerteils 26 in vertikaler Ausrichtung der
Schraube 42, entsprechend der translatorischen Rück-
stellbewegung T2 in vertikaler Richtung. Die Schraube
42 mit der Druckfeder 44 als zentrales Element der Rück-
stelleinrichtung 36 ist in einem Fortsatz 46 des stegarti-
gen Steuerteils 26 angeordnet. Wird anstelle der Druck-
feder 44 eine Zugfeder eingesetzt, übt diese eine Kraft
auf das Rastteil 24 zumindest in seiner Schließstellung
aus, so dass die Rastnasen 32a, b mit einer vorgebbaren
Anpresskraft an den Widerlagern 30a bzw. 30b gehalten
sind. Derart ist das Rastteil 32 besonders gesichert in
seiner Schließ- oder Raststellung gehalten.
[0028] Über ein Bedienelement 48, welches im Ver-
bindungsbereich von Stegteil 28 und Steuerteil 26 ange-
ordnet ist, ist das Steuerteil 26 und mit ihm das beweg-
bare Bauteil 20 in einer Rotationsbewegung R1 aus dem
Lastaufnahmeraum 18 in das Gehäuse 12 schwenkbar,
wie in Fig. 1c und 1d dargestellt. Eine gegenläufige ro-
tatorische Rückstellbewegung R2 ist durch die weitere
Rückstelleinrichtung 50, welche in einem sich an den
Schwenkbereich des Bauteils 20 anschließenden Betä-
tigungsteil des Gehäuses 12 angeordnet ist, bewirkt. Die
weitere Rückstelleinrichtung 50 ist ein an dem Befesti-
gungspunkt 54c festgelegtes federelastisches Element.
Das Gehäuse 12 und die in bzw. an ihm angeordnete
Komponenten sind über Befestigungsmittel, von denen
in den Fig. 1a bis 1d lediglich zwei mit 54b und 54c be-
zeichnet sind, fest miteinander verbunden.
[0029] Die Hebevorrichtung 10 zeichnet sich dadurch
aus, dass das Rastteil 24 aus der in der Fig. 1a gezeigten
verrasteten Stellung nicht in die in den Fig. 1c und 1d
gezeigte, den Zugang zum Lastaufnahmeraum 18 frei-
gebende Stellung bewegt werden kann. Die translatori-
sche Rückstellbewegung T2 in die in der Fig. 1b gezeigte
gelöste Stellung ist zwingend erforderlich und stellt somit
einen Sicherungsmechanismus dar. Über einen Seilzug
52 ist das Steuerteil 26 mit einem Einführtrichter 53 eines
nicht weiter dargestellten Elektromotors verbunden. Bei
einer Betätigung des Elektromotors ist über den im Ver-
bindungsbereich von Stegteil 28 und Steuerteil 26 am
Steuerteil 26 angreifenden Seilzug 52 das Bauteil 20 aus
der in Fig. 1b gezeigten gelösten Stellung in die in den
Fig. 1c und 1d gezeigte, aus dem Lastaufnahmeraum 18
herausgeschwenkte Stellung bewegbar. Dementspre-
chend ist der Seilzug 52 in der Darstellung der Fig. 1c
und 1d verkürzt gegenüber der Darstellung in den Fig.
1a und 1b.
[0030] Die als federelastisches Element vergleichbar
einem Blechstreifen ausgebildete weitere Rückstellein-
richtung 50 liegt an dem dem anderen Hebearm 14b zu-
geordneten Teil der Oberseite des Steuerteils 26 auf die-
sem auf und übt eine Federkraft auf dieses aus. Über die
von der weiteren Rückstelleinrichtung 50 aufgebrachte
Federkraft wird die rotatorische Rückstellung R2 des
Bauteils 20 (vgl. Fig. 1d) bewirkt. Die federelastische
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Rückstelleinrichtung 50 liegt am dem Stegteil 28 zuge-
ordneten Ende des Steuerteils 26 an, wobei das Befes-
tigungsmittel 54c die Rotationsachse für die in radialer
Richtung wirkende Rückstellkraft darstellt. Der Seilzug
53 ist durch einen in der weiteren Rückstelleinrichtung
50 ausgebildeten, zum freien Ende hin offenen Schlitz
55 hindurch geführt. Unabhängig von der Schwenkposi-
tion des Bauteils 20 und der an ihm anliegenden weiteren
Rückstelleinrichtung 50 greift der Seilzug 52 am Steuer-
teil 26 an, wobei der über den Seilzug 52 wirkende Elek-
tromotor eine Rotationsbewegung R1 zum Öffnen des
Lastaufnahmeraums 18 und die weitere Rückstellein-
richtung 50 eine Rotationsbewegung R2 zum Schließen
des Lastaufnahmeraums 18 bewirkt. Alternativ kann ein
weiterer, in den Figuren nicht dargestellter Seilzug am
dem einen Hebearm 14a zugeordneten, freien Ende des
Steuerteils 26 vorgesehen und mit dem Einführtrichter
53 verbunden sein. Über diesen weiteren Seilzug ist eine
Rückstellkraft auf das Steuerteil 26 als Teil des Bauteils
20 aufbringbar.
[0031] Der nicht näher dargestellte Elektromotor ist in
einem Motorgehäuse 58 aufgenommen, welches an der
Rückseite des Gehäuses 12, benachbart zur Aufnahme-
einrichtung 16, angeordnet ist. Die Betätigungseinrich-
tung 48, der Seilzug 52 sowie die beiden Rückstellein-
richtungen 36, 50 greifen allesamt am Steuerteil 26 an,
wodurch ein kompakter Aufbau und eine zentrale Steu-
erung der Hebevorrichtung 10 gewährleistet sind.
[0032] Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht auf die Hebeein-
richtung 10 vergleichbar der Fig. 1d, wobei das Gehäuse
12 komplett geschlossen dargestellt ist. Am Rand des
Gehäuses 12 sind an insgesamt zehn Punkten Befesti-
gungsmittel 54a bis 54j angeordnet. Weiter weist das Ge-
häuse 12 an der in Fig. 3 gezeigten Seite einen bogen-
förmigen Führungsschlitz 56 für das Bedienelement 48
auf. Über das Bedienelement 48 ist das Steuerteil 26,
welches in der Darstellung der Fig. 3 mit seinem freien
Ende in den Lastaufnahmeraum 18 ragt, bedienbar und
das Rastteil, welches in der Darstellung der Fig. 3 mit
der Rastnase 32b aus dem Gehäuse 12 ragt, bewegbar.
[0033] Die an der dem Hebearm 14a, 14b gegenüber-
liegenden Seite des Gehäuses 12 ausgebildete Aufnah-
meeinrichtung 16 ist in den Seitenansichten der Fig. 4a,
4b und 4d gut sowie in der Seitenansicht der Fig. 4c le-
diglich mit dem über das Gehäuse 12 seitlich herausra-
gende Teil sichtbar. Den Seitenansichten der Fig. 4a bis
4d ist entnehmbar, dass lediglich die Befestigungsmittel
54a, 54j zur Befestigung des stegartigen, zylindrischen
Widerlagers 30b sowie der Schraube 42 (vgl. Fig. 2) ent-
lang der Schwenkachse S über die jeweilige Seitenfläche
des Gehäuses 12 hervorragen. Mittels fünf Befesti-
gungsmittel 54d bis 54h in einem der Aufnahmeeinrich-
tung 16 zugeordneten Trägerteil des Gehäuses 12 ist
das Motorgehäuse 58 des Elektromotors an einer Rück-
seite des Gehäuses 12 befestigt. Es versteht sich, dass
der Elektromotor als Betätigungseinrichtung des Steuer-
teils 26 auch an der in Fig. 3 gezeigten Vorderseite des
Gehäuses 12 angeordnet sein kann. Neben den Befes-

tigungsmitteln 54a, 54j und dem Motorgehäuse 58 des
Elektromotors ragt das Bedienelement 48 in Form eines
Greifknopfes an der Vorderseite des Gehäuses 12 vor.
[0034] Die Fig. 4a und 4d zeigen, dass das Gehäuse
12 der Hebevorrichtung 10 an der Oberseite und der dem
einen Hebearm 14a zugeordneten Seite geschlossen
ausgebildet ist. An der dem anderen Hebearm 14b zu-
geordneten anderen Seite ist, wie Fig. 4d entnehmbar,
die Seite des Gehäuses 12 zumindest in dem zwischen
den Befestigungsmitteln 54a, 54j angeordneten Lastauf-
nahmeteil offen ausgebildet. Über eine zugehörige Öff-
nung 60 an der Seite des Gehäuses 12 ist die andere
Rastnase 32b des Rastteils 24 aus dem Gehäuse 12
herausführbar. Wie in Fig. 4c erkennbar, ist das Gehäuse
12 der Hebevorrichtung 10 an der Unterseite zumindest
teilweise offen ausgebildet und stellt insoweit einen Zu-
gang zum Lastaufnahmeraum 18 (vgl. Fig. 3) dar.
[0035] Den perspektivischen Schrägansichten der Fig.
5 und 6 der Rückseite und der Vorderseite der Hebevor-
richtung 10 ist insbesondere die Ausbildung der beiden
Widerlager 30a, 30b sowie des anderen Hebearms 14b
als Schwenkraum für das Rastteil 24 entnehmbar. Das
eine Widerlager 30a am einen Hebearm 14a ist keilförmig
ausgebildet und schließt sich an die Ausnehmung 34 an.
Das andere Widerlager 30b ist als zylinderförmiger Steg
zwischen den Befestigungsmitteln 54a am anderen He-
bearm 14b ausgebildet. Das Befestigungsmittel 54b um-
fasst einen ebenfalls zylinderförmigen Steg zwischen
beiden Seiten des Gehäuses 12 am anderen Hebearm
14b. Die Komponenten der Hebevorrichtung 10 sind ty-
pischerweise aus einem Metallwerkstoff, wie Stahl, ge-
bildet. Der batteriebetriebene Elektromotor kann in ei-
nem Motorgehäuse 58 bevorzugt aus Metall aufgenom-
men sein.

Patentansprüche

1. Hebevorrichtung zum Anheben, Transportieren und
Absetzen von Lasten mit einem Gehäuse (12), das
zwei Hebearme (14a, 14b) aufweist, die zwischen
sich einen zumindest nach einer Seite hin offenen
Lastaufnahmeraum (18) begrenzen und die jeweils
ein Widerlager (30a, 30b) aufweisen, gegen die sich
ein Rastteil (24) in seiner verrasteten Stellung mit
dem jeweiligen Widerlager (30a, 30b) abstützt, das
in seiner gelösten Stellung mittels einer Betätigungs-
einrichtung (48) um eine Schwenkachse (S) rotato-
risch bewegbar (R1, R2) geführt ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Rastteil (24) mit einem
Steuerteil (26) versehen ist, das in seinem betätigten
oder unbetätigten Zustand das Rastteil (24) in einer
translatorischen Bewegung (T1, T2) quer zur
Schwenkachse (S) desselben außer bzw. in verras-
tende Anlage mit dem jeweiligen Widerlager (30a,
30b) bringt.

2. Hebevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass das Rastteil (24) an seinem
freien Ende eine Rastnase (32) aufweist, die im ver-
rasteten Zustand in das keilförmig ausgebildete Wi-
derlager (30a) an einem Hebearm (14a) eingreift und
dass am dem freien Ende gegenüberliegenden En-
de des Rastteils (24) eine weitere Rastnase (32b)
ausgebildet ist, die im verrasteten Zustand in Anlage
mit dem Widerlager (30b) am anderen Hebearm
(14b) ist, das zylinder- oder keilförmig ausgebildet
ist.

3. Hebevorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Rastteil (24) und das
Steuerteil (26) über ein Stegteil (28) derart mitein-
ander verbunden sind, dass zumindest in der ver-
rasteten Stellung des Rastteils (24) ein Aufnahme-
raum (22) für ein Lastaufnahmemittel als Teilraum
des Lastaufnahmeraums (18) gebildet ist.

4. Hebevorrichtung nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Rast-
teil (24), das Steuerteil (26) und das Stegteil (28)
senkrecht aufeinander stehend ein Bauteil 20 mit
dem Aufnahmeraum (22) ausbilden.

5. Hebevorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der von den Hebearmen
(14a, 14b) begrenzte Lastaufnahmeraum (18) eine
im Wesentlichen rechteckförmige Querschnittsform
aufweist.

6. Hebevorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
bevorzugt balken- oder stegartig ausgebildete Rast-
teil (24) im Bereich des freien Endes des jeweiligen
Hebearms (14a, 14b) zeitgleich in Anlage mit dem
jeweiligen Widerlager (30a, 30b) bringbar ist.

7. Hebevorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Widerlager (30a, 30b) in jeweils einer, bevorzugt in
einer gemeinsamen, senkrecht zur translatorischen
Bewegung (T1, T2) des Rastteils (24) ausgerichte-
ten Ebene angeordnet und in ihrer Gestalt korres-
pondierend zum Rastteil (24) ausgebildet sind.

8. Hebevorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
bevorzugt am Steuerteil (26) angreifende Rückstel-
leinrichtung (36), vorzugsweise mit einem Federe-
lement, wie einer Druckfeder (44), vorgesehen ist,
welche eine translatorische Rückstellbewegung
(T2) des Rastteils (24) aus der verrasteten Stellung
in die gelöste Stellung bewirkt.

9. Hebevorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im Be-
reich des gehäuseseitigen, von der offenen Seite ab-

gewandten Ende des Lastaufnahmeraums (18) die
Schwenkachse (S) für die rotatorische Bewegung
(R1, R2) vorgesehen ist, und dass insbesondere das
Steuerteil (26) an der Schwenkachse (S) angeordnet
und über die Betätigungseinrichtung (48) bewegbar
ist.

10. Hebevorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Rückstelleinrichtung (36) im Bereich der bevorzug
mittig am Steuerteil (26) angeordneten Schwenk-
achse (S) derart angeordnet ist, dass die Rückstell-
richtung entsprechend der Schwenkposition des
Steuerteils (26) verändert und nur bei lagegerechter
Positionierung des Steuerteils (26) eine translatori-
sche Rückstellung (T2) des Rastteils (24) bewirkt ist.

11. Hebevorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die be-
vorzugt am Steuerteil (26) angreifende Betätigungs-
einrichtung für das Rastteil (26) ein Bedienelement
(48) für eine manuelle Betätigung und/oder einen
Motor, vorzugsweise einen batteriebetriebenen
Elektromotor, für eine automatische Betätigung um-
fasst.

12. Hebevorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
bevorzugt am Steuerteil (26) angreifende weitere
Rückstelleinrichtung (50), vorzugsweise mit einem
federelastischen Element, vorgesehen ist, welche
eine rotatorische Rückstellbewegung (R2) des Rast-
teils (24) aus einer den Zugang zum Lastaufnahme-
raum (18) freigebenden Stellung zurück in eine den
Lastaufnahmeraum (18) verschließende Stellung
bewirkt.

13. Hebevorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
weitere Rückstelleinrichtung (50) außerhalb des Be-
reichs der bevorzug mittig am Steuerteil (26) ange-
ordneten Schwenkachse (S) derart angeordnet ist,
dass eine rotatorisehe Rückstellung (R2) des Rast-
teils (24) unabhängig von der Schwenkposition des
Steuerteils (26) bewirkt ist.

14. Hebevorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich
an einen die Hebearme (14a, 14b) aufweisenden
Lastaufnahmeteil des Gehäuses (12) ein die Betäti-
gungseinrichtung (48) und das Steuerteil (26) auf-
weisendes Betätigungsteil und weiter ein Trägerteil
anschließt, und dass insbesondere das Trägerteil ei-
ne Aufnahmeeinrichtung (16) für die Hebevorrich-
tung (10) umfasst.

15. Hebevorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der

11 12 



EP 3 378 822 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Motor für die Betätigungseinrichtung am Trägerteil
des Gehäuses (12) angeordnet, vorzugsweise an
dessen Außenseite befestigt, ist.
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